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Die deutsche Antwort an den Papst.
Die Antwort der Kaiserlich deutschen Regierung aus

die Friedenskundgebung e- . H. des Papstes lautet wie
folgt:

, Berlin , 19. September 1917.
Herr Kardinal!

Eurere Eminenz haben die Geneigtheit gehabt,
Seiner Masestät dem Kaiser und König , meinem Aller-
gnädigsten Herrn , mit Schreiben vom 2. v. M. eine
Kundgebung Seiner Heiligkeit des Papstes zu über-
Mitteln , worin Seine Heiligkeit voll Kummer über die
Verheerungen des Weltkrieges einen eindring¬
lichen Friedensappell  an die Staatsoberhäup¬
ter der kriegführenden Völker richtet.

Seine Majestät der Kaiser und König hat geruht,
mir von dem Schreiben Euerer Eminenz Kenntnis zu
geben und mir die Beantwortung aufzutrayen.

Seit geraumer Zeit verfolgt Seine Majestät init
hoher Achtung und aufrichtiger Dankbarkeit die Be¬
mühungen Seiner Heiligkeit, im Geiste U>ahre r
Unparteilichkeit  die Leiden des Krieges nach
Kräften zu lindern und das Ende der Feindseligkeiten
zu beschleunigen. Der Kaiser erblickt in dem jüngsten
Schritte Seiner Heiligkeit einen neuen Beweis edler
und menschenfreundlicher Gesinnung  und
hegt den lebhaften Wunsch,  daß zum Heile der
ganzen Welt dem päpstlichen Ruf Erfolg  beschieden
sein möge. _

Das Bestreben des Papstes Benedikt XV ., eme Ver¬
ständigung unter den Völkern anzubahnen , konnte um
so sicherer auf sympathische Aufnahme und über-
jeugungsvolle Unterstützung durch Seine Majestät rech¬
nen, als der Kaiser von der Übernahme der
siegieruikg an  seine vornehmste und heiligste
Aufgabe  darin gesehen hat . dem deutschen Volke und
der Welt die Segnung des Friedens zu erhalten '. In
der ersten Thronrede bei Eröffnung des deutschen
Reichstags am 25. Juni 1888 gelobte der Kaiser, daß
die Liebe zum deutschen Heere und seine Stellung zu
demselben ihn niemals in Versuchung führen würden,
dem Lande die Wohltaten des Friedens zu verkümmern.

. oenn der Krieg nicht eine durch den Angriff  auf
das Reich oder dessen Verbündete uns aufgedrungene
Notwendigkeit würde. Das deutsche Heer solle uns den
Frieden sichern und, wenn er dennoch gebrochen würde,
imstande sein, ihn mit Ehren zu erkämpfen Der Kaiser
hat das Gelöbnis , das er damals ablegte, in 2 6
Jahren segensreicher Regierung,  aller An¬
feindungen und Versuchungen ungeachtet, durch Taten
erhärtet . Auch in der Krisis , me zu dein gegenwärti¬
gen Weltbrand führte , ist das Bestreben Seiner
Majestät bis zum letzten Augenblick  dahin ge-
gangen, den Streit durch friedliche  Mittel zu
schlichten; nachdem der Krieg gegen  seinen Wunsch
und Willen ausgebrochen war , hat der Kaiser in: Verein
mit seinen hohen Verbündeten z u e r st die Bereit¬
willigkeit zum Eintritt in Frieden Sver-
Handlungen  feierlich kundgegeben.

Hinter Seiner Majestät stand in werktätigem Willen
zum" Frieden das deutsche Volk. Deutschland suchte
innerhalb der nationalen Grenzen freie Entwickelung
seiner geistigen und materiellen Gäter , außerhalb des
Reichsgebietes ungehinderten Wettbewerb mit gleich¬
berechtigten und gleichgerichteten Nationen . Ein unge¬
hemmtes Spiel der friedlich in der Welt initeinander
ringenden Kräfte hätte zur höchsten Vervollkommnung
der edelsten Menschheitsgüter geführt . Eine unheil¬
volle Verkettung von Ereignissen hat im Jahre 1914
einen hoffnungsreichen Entwicklungsgang jäh unter¬
brochen und Europa in einen blutigen Kampfplatz um-
gewandelt.

In Würdigung der Bedeutung , iiie der Kund¬
gebung Seiner Heiligkeit zukommt, hat die Kaiserliche
Regierung nicht verfehlt , die darin enthaltenen An¬
regungen ernster und gewissenhafter 'Prü¬
fung  zu unterziehen ; die besonderen Maßnahmen,
die sie in e n g st e r F ü h l u n g mit der Ve r t r e l u n g
des deutschen Volkes  kür die Beratung und Be¬
antwortung der aufgeworfenen Fragen getroffen hat,
fegen davon Zeugnis ab. wie sehr es ihr am Herzen
liegt , im Einklang mit den Wünschen Seiner Heilig¬
keit und der Friedenskundgebung des Reichstags vom
19. Juli d. I . brauchbare Grundlagen  für
einen gerechten und dauerhaften Frieden
zu finden.

Mit besonderer Sympathie begrüßt die Kaiserliche
Regierung den führenden Gedanken  des Frie¬
densrufs , worin sich Seine Heiligkeit in klarer Weise
zu der Überzeugung bekennt, daß künftig an die Stelle
der materiellen Macht der Waffen die moralische
Macht des Rechtes  treten muß . Auch wir sind
davon durchdrungen, daß der kra/Äe Körper der mensch¬
lichen Gejellickatt nür durch eure Stärkuua der

sittlichen Kraft des Rechtes  gesunden kann.
Hieraus würde nach Ansicht Seiner Heiligkeit die
gleichzeitige H e r a b m i n d e r u n g der Streit-
kräfte aller  Staaten und die Einrichtung eines
verbindlichen Schi »dsv erfahrenS  für
internationale Streitfragen folgen. Wir teilen  dre
Auffassung Seiner Heiligkeit, daß bestimmte Regeln
und gewisse Sicherheiten für eine gleichzeitige
und gegenseitige Begrenzung der Rüstu  n-
g e n zu Lande und zu Wasser und in der Luft sowie für
die w a h r e Freiheit und G e m e i n s a m ke t1 der
hohen See  diejenigen Gegenstände darsiellen, bei
deren Behandlung der neue Geist, der künftig im Ver¬
hältnis der Staaten zueinander herrschen 'oll, den ersten
verheißungsvollen Ausdruck finden müßte. Es würde
sich sodann ohne weiteres die Aufgabe ergeben, auf¬
tauchende internationale Meinungsverschiedenheiten
nicht durch das Aufgebot der Streitkräfte , sondern durch
friedliche Mittel , insbesondere auch auf dem Wege des
Schiedsverfahrens,  entscheiden zu lassen, dessen
hohe frredensstiftende Wirkung wir mit Seiner Heilig¬
keit voll anerkennen. Die Kaiserliche Regierung wird
dabei jeden Vorschlag  u n t e r st ü tze n, der mit
den L e b e n s i n t e r e s s e n des Deutsches Reiches und
Volkes vereinbar ist. Deutschland ist durch seine geo¬
graphische Lage  und seine wirlfchaftlichen Bedürf¬
nisse auf den friedlichen Verkehr mit den Nachbarn und
mit dem fernen Ausland angewiesen. Kein Volk hat
daher mehr  als das deutsche Anlaß zu wünschen,
daß an die Stelle des allgemeinen Hasses und Kampfes
ein versöhnlicher und brüderlicher Geist zwischen den
Nationen zur Geltung kommt.

Wenn die Völker, von diesem Geist geleitet, zu ihrem
Heile erkannt haben werden, daß es gilt , mehr das
Einigende  als das Trennende in ihren Beziehun¬
gen zu betonen, wird es ihnen gelingen, auch die c i n-
zelnen noch offenen Streitpunkte  so zu
regeln, daß je den:  Volk befriedigende Da¬
ss i n s b e d i n g n n g e n geschaffen werden und damit
eine Wiederkehr  de >' großen Völkerkatastropbc
ausgeschlossen  erscheint . Nur unter dieser Vor¬
aussetzung kann ein dauernder Friede begründet wer¬
den, der die geistige Wiederannäherung und
das wirtschaftliche W i e d e r a u fb lühcn  der
menschlichen Gesellschaft begünstiat.

Diese ernste und aufrichtige Überzeugung ermutigt
uns zu der Zuversicht, daß a n ch unsere Gegner
in den von Seiner Heiligkeit zur Erwägung nnlcrbrei-
tetcn Gedanken eine geeignete 'Unterlage  sehen
möchten, um unter Bedingungen , die dem Geiste der
Billigkeit und der Lage Europas  entsprechen,
der Vorbereitung  eines künftigen Frie¬
dens näher zu treten.

Genehmigen Euere Eminenz uiw.
(Name des Reichskanzlers.)

Seiner Eminenz dem Staatssekretär Seiner Heiligkeit
des Papstes Benedikt XV . Herrn Kardinal Gaspari

Rom.
Die allgemeine Fassung der Kntwsrt.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
L . Berlin , 21. Sept . (Gig. Meldung , zb.) Dir Note der

kaiserlichen Regierung als Antwort auf die Papstnote ist dem
Nuntius übergeben worden und dürfte jetzt in die Hände
des Papstes gelangt sein . Sie ist ein vorbereitendes
Dokument  und mehr als eine große tHöflichkeitsbezeigung
für den katholischen Kirckeufürsten . Da wir von der Tatsache
ausgehen müssen , daß dieser Krieg ein Koalitionsckrieg
ist, mußten wir bei der Vorbereitung dieser Note Hand in
Hand mit unseren drei Verbündeten  gehen . Daraus
ergab sich die Notwendigkeit , unsere Antwort allgemein
zu halten und aus Einzelheiten noch nicht  einzu¬
gehen . Wir müssen uns aua - Vorsteven , daß man im Vatikan
solche Einzelheiten nicht erwartet hat , da man dort zunächst
vor allem eine Atmosphäre vorzubereiten wünscht , in der
greifbare  A n n ü h e r u n g s b e d i n g u n g e n mehr
Eiftlgsarssichr haben werden . Der Papst wünscht als Vor¬
aussetzung für einen zukünftigen Danecfrirden die Eigen¬
schaft des Rechts in einer durch Schiedsgerichte  ge¬
währleisteten Gesellschaft der Nationen . Das soll ja auch in
Wilsons  Wünschen liegen und die Entente spricht in diesen
Tor en . Man wird nicht behaupten können , daß die deutsche
Regierung hier kern Entgegenkommen gezeigt hätte . — Ganz
neu ist zum erstenmal , daß eine amtliche deutsche Note den
AbrüstungSgedanken  aufgreift . Ob jetzt die Feinde
hinter all dem deutsche Falschheit vermuten oder ob andere
Vorv 'ände gekraucht werden , um abermals die Anbahnung
von Verhandlungen mit den Mittelmächten abzulehnen : kein
Gutgläubiger kann mehr bezweifeln , daß der Kaiser  und
die deutsche Volksvertretung  zu einem Frieden ehr¬
licher Verständigung  bereit find — selbstverständlich
zu einem Frieden , der auch für uns nicht eine Enttäuschung
oder gar eine Gefahr darftellt , sondern zu einem Frieden , der
uns die Sicherheit für zukünftige freie Ent¬
wicklung  garantiert . Möge mancher draußen und drinnen
darüber enttäuscht fein , daß keine EinzelHciten in der Note

aufgeführt werden , und z. B . B e lg ie n . unerwähnt bleibt,
dann müssen diese Ungeduldigen auf die folgende Stelle be¬
sonders verwiesen werden:

In Würdigung der Bedeutung, lie der Kundgebung Seiner
Heiligkeit zukommt, hat die Kaiserliche Regierung nicht verfehlt , die
darin enthaltenen Anregungen ernster und g e » t ssenh after
Prüfung  zu unterziehen: die besonderen Maßnahmen , me sw m
engster Füblung mit der Vertretung des deutschen
Volkes  sür die Beratung und Beantwortung der aufgeworfenen
Fragen getroffen hat . legen davon Zeugnis ab, wie sehr es ihr am
Herzen liegt, cm Einklang mit den Wünschen Letner Heiligkeit und
der Friedenskundgebung des Reichstags vom 13. Nun v.
brauchbare Grundlagen  für emen gerechten  und.
dauerhaften Frieden  zu finden

Hier wird der Papst antnüpfen  können , hier wird er
anknüpfen zu weiteren Verhandlungen.  JnAwi-
fchen aber wird der Reichskanzler,  wenn wir recht un¬
terrichtet sind , schon im Reichstag  über unfeine KriegÄMe
in West und Ost , über Belgien , Polen und Estland Auskünfte
geben und Klarheit schaffen , ohne uns von dem Frieden zu
entfernen . _

Ein deutscher Durchbruch
bei Zakobftadt.

Der deutscheL̂bendbericht von:21.September.
W . T .-B. Berlin , 21. Sept ., abends . (Amtlich . Drahtbe-

richt .) In Flandern nachmittags sich steigernder Artillerie-
kampf ; abends örtliche Jnfanteriegefechte.

Auf dem linken Dünaufer durchbrachen unsere Truppen
die russischen Stellungen nordwestlich von Jakobstadt . Bis¬
her sind über Ivv » Gefangene  und mehrere Ge¬
schütze als Beute gemeldet.

Westlich des Ochridasees scheiterte ein französischer An.
griff . __

Oie Lage Im westen»
Englischer Heeresbericht vom 20. September.

- Wir griffen heute morgen auf breiter Front  öst¬
lich Dpern an . Es werden befriedigende Fort¬
schritte^  gemeldet . Unsere Truppen nahmen bereits wich-
tige Stellungen.

II Uhr abends . Unser Angriff von von heute ftuh östlich v« t
Wern entwickelte sich auf einer Front von etwa 13 Ktlometw zwischen
dem Kanal Ypern-Comines und dein Eisenbahngeieise nach Stad « .
Unser Erfolg war beträchtlich.  Stellungen von großer
militärischer Bedcutniig wurden erober.t und den- Feinde schwere Ver¬
luste zugefügt. 2k Bereitstellung der Truppen , dir an den Ope-
rationen leilnel 'men" sollten, vollzog sich ungestört trotz des dre ganze
Nacht unaufhörlich nieterströwenden Regens.  Unsere ersten
Ziele  wurden frühzeitig erreicht. Sie »mfasten eme Anzahl
betonierter Stützpuntte und befestigter Geh oste,
„m deren Besitz in irühiren Angriffen heftig gekanipfr worden war.
Tie Regimenter des Nordens nahmen den I non netz-Wald, dr«
Australier nahmen im Simm den Gloencorse-Wald und den Somme¬
wald Die schottischen und südafrikanischen Brigaden bemächtigten
sich der Gehöfte Potsdam . Vampyr und Borrh , dre Territorial,
truppen von Lancashire-West. nahmen das Gehost Liberia und den
Stützpunkt Gallipoli . Tic Truppen gingen dann zum Sturm auf
ibre letzten Ziele vor Auf den, rechten Flügel erreichten die Truppen
der englischen Grafschaften die letzten Ziellinien nach einem heftigen
Kampfe in einem Walde nördlich des Kanals Upern-Commes und ,n
der Umgebung von Cower-Haminet. Im Zentrunl „ drangen die
Bataillone des Nordens und Australier 1500 Meter nördlich m dw
deutschen Stellungen ein und erreichten alle ihre Zule einschließlich
des Waldes Veldhoek und des Westteils des Polygon -Waldes . Werter
nördlich wurde auch Zevenect genommen. Die Terrrtorcaltrnppen
von London und die Hochländer bemächtigten sich einer zweiten Lime
von Gehöften mit dem Gehöfte Rose, Quebec und Wurst auf ihrer

^ ^^ ^ as ' iin^Laufe des Vormittags aushellende Wetter gestattete
Miseren Fliegern , an der Schlacht tätigen Anteil zu nehmen . Sic
-eiaten die neu von unsere,: Truppen kesehten. Stellungen an und
signalisierten unserer Artillerie die feindlichen Truppenansamm-
iünaen Dank unserer Flieger konnten einige deutschen Gegenan-
ortffe gebrochen werden. Alle feindlichen Gegenangriffe wurden
durch unser Maschinengewehr- und Gewehrfener zurückgeschlagen.
Es ist noch nickt möglich, die genaue Zahl der tagsüber eingebrachtut
Gefangenen  o .nzugeben; sicher ist iedock, daß deren Zahl 2000
überschreitet. Wir haben außerdem auch eine Anzahl Geschütze
erbeutet.

Tatsächlich Eintritt Argentiniens
in den Krieg?

W T .-B . Buenos Aires , 20 . Sept . (Meldung der „CentM
^ >,' ews " ) Der Beschluß des argentinischen Senats , die Be¬
ziehungen zu Deutschland abzubrechen , wurde mit 23 gegen
eine Stimme gefaßt . ^

Br . Berlin , 21 . Sept . (fetg. Drahtbericht . zb.) D,e argew-
tinischen Meldungen lauten fortgesetzt ungünstiger . Nach
einem Haager Telegramm des „L.-A." ineldet die „Times"
aus Washington , der argentinische Gesandte habe offigidl
mitgeteilt , doß der argentinische Senat für den Abbruch
der  diplomatischen Beziehungen mit Deutschland gestimmt
hat . ES se: sicher, daß diesem Abbruch der tats -ichlich«
K r' i e g s e i n t r i t t Argentiniens bald fvlgen werde.

Wenn euch der Gesandte sich kaum so voreilig über die
Absicht seiner Regierung ausgesprochen haben wird , dürste

"doch damit zu rechnen sein , daß der mit 23 gegen 1 Stimme
gefaßte Beschluß dek argentinischen Senats , die diplomatischen
Beziehungen mit Deutschland abzubrechen , kaum  noch eine
"Hoffnung " lasse, daß die Arbeit der Entente in Buenos
Aires,  leider wirksam durch die Fahrlässigkeit unse res
Gesandten  unterstützt , fruchtlos  bleiben wird . An
hiesiger amtlicher Stelle liegt noch keine Bestätigung dev
Abbruchs der Beziehungen vor.



- Tene 2. Tamsiaa , 22 . September 1817.

Deutsches Reich.
tm »Äi £ mÜ£  dfrskwal -Rachrichten. Ministerialdirektor Schiffer
llsrMnannt ' nvrdeu . l' °° v°rtrttend -n Bevollmächtigten des
c •J ?“ f C:!tcbcr  tritt der Direktor der Abteilung für Berg - und
^ >berberabauvtmtmn "v^ ^ Ee Ministerium für Handel und Gewerbe,r^oervergyauptmann v. Belsen,  m den Ruhestam,.
Wiede^ mm^ ^ Eat' der dem Reichstag unmittelbar nach jeinemeoieoerzufammentritt vor gelegt werden soll ist nunniebr fertione-
E 't- Er enthalt indessen nur di- Forderungen für dch neuen le ten-
den Stellen bei den Reichsämtern . während die Kosten -ür die ebr
umfangreiche Neuregelung des reichsamtlichen Pressedienstes
noch nicht angefordert werden, wie es scheint weil hier die Periön-
l,chke,ten für d,e neuen Stellen noch nicht gefunden sind ^ '

r)e«r und Lisrr «.
Ter Orden Pour le m r̂ite . W. T.-B. Berlin.

20. September. (Drahtbericht.) Der „Reichsmiseiyer" meldet
Verleihung des.Ordens?our le merite cm den General¬

leutnant Frechervtrv. Stetn.

IM'«iii>!eSeitonnng iet fitiegsnnlgiae!|
Aus Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
Ein schwerer Stratzenbahnunslück.

R^ nochmiätag yogen y26 Uhr «reilgnlste sich auf der
Bievftadisr Lrnre ein schweres Unglück. Der Zug der Stra-
genb^ n der um 4.11 Uhr m Menstadt absähvt, wurde auf

^ 1 ^ sog . Ringweiche  durch ein
K-Aenfichriwvrr angsfahren . Ob nun der Führer des Zuges
durch diesen AvischenfM oder aus einer anderen Ursache die
Gewalt über den Zug verloren hatte , oder welch anderer Ein¬
fluß auf chn einwtrkte. ist nicht festgustellen. jedenfalls hatte

über den Zug verloren . Dieser raste die
sterle Breüstadter Straße jhinab, sprang in der Kurve Ecte
Fvanckfurter Straße aus dem Geleise, fuhr mtt unbermiuder-
ch°r Gewalt über den Asp'haltfcchrdamm. der Motvüoagen
durchbrach die Gartenmauer  des Hauses Frankfurter
©traue 5, durchfuhr sogar noch den Vorgarten  und
rannte gegendasHaus.  Der Führer erlitt 'bei dem Vor¬
fall den T o d ; ihm drang ein Holzsplitter , ob von dem Wagen
odM einem mngerissenen Baum im Garten , ist nicht festuu-
stellen, tti  den Hals und durchstieß sogar die Wirbelsäule . D >-r
Archäugewagen hatte sich durch den Anprall gegen den Bord-
steiü von dem Moltovwagen gelöst und war dort stehen ge¬
blieben. Von den 10 bis 14 .Fahrgästen wurden sechzs mehr
oder minder schwer durch Holz- und Glassplitter verletzt-
namentlich im Anhängewagen, dessen Holzbäroke zum Teil
tzeriplitterten . da diese Wagen mit Rücksicht aus die Steigung

^der Strecke von leichter .Bauart sind. Der Motorwagen ist
besonders stark 'beschädigt, die vordere Plattform , die Ver-
glasung des Führerstandes und das Dach wurden abgerissen
von dem Anhlängewayen sind außerdem die sämtlichen
Scherben zevbrochen. Die verletzten Fahrgäste  wurden
alsbald durch die Sanitätswache in das städtische Kranken¬
haus  überoeführt . von wo sie. wie wir hören, zum Teil
wieder entlassen  werden konnten, so daß, abge¬
sehen von dem Tod des Führers , das Unglück noch einen v'e i-
haltniSmäßig glimpslichen Ausgang  nahm.
Die Staatsanwaltschaft und die Kriminalpolizei , die sich als¬
bald zur Feststellung des Tatbestandes einsaüden, sollen sest-
gestellt haben, daß die B r e m se n v ö l l i g intakt  waven.
Welckies nun wiMich die Ursache des Unglücks ist. läßt sich,
da der einzige Zeuge, welcher darüber Auskunft geben könnte.'
der Wagenführer , däbei den Tod gefunden hat. nicht fest¬
stellen. Er soll noch in seinen letzten Äugenblicken dtoaS
vom Anhängewagen  haben sagen wollen, so daß man
annimmt , daß vielleicht eine Störung an diesem Wagen das
Unglück veranlaßt -hat . Der Getötete ist der etwa 50 Jahre
alte Michael Steiß,  der seit etwas mehr als 20 Jahren kn
Dienst der hiesigen Straßenbahnverwaltung stand. Er hat
zwei Söhne , von denen der eine im Feld steht, aber seit kur¬
zem vermißt wird . — Wie -wir noch nachträglich erfahren , ist
der Führer Steiß auf dem Transport in das Krankenhaus
gelstovben. Von den Verletzten wurden Frau DirMor
Müller , Bierstadter Höhe. Frau Willmann , Schulberg . 17,
Frau Wagenbach. Rüderstraße 84, Joseph Sheuver , -Schul-
borg 17, Paula Brande , Bierstadt , und Christiane Schwarz,
Bierstadt , durch die Sanitäiswache in das städtische Kranken¬
haus verbracht. Frau Müller und Frau Wagenbach wurden
später durch die SanitätSw -ache nach ihren Wohnungen über-
gesühit.

_Wies badener Trrgbl alt ._
— 7. Kriegsanleihe . Der vorliegenden Ausgabe unseres

Blattes ;ft ein Prospekt der von der Na s säuischen
Landes bank  neu eingeführten Kriegs anleihe-
Versicherung  veigefügt . Die von dem einheimischen be-
gördlichen Institut geschaffene Einrichtung, die schon bei der
6. Anleihe sich eines großen Zuspruchs erfreuen konnte, bietet
auch dem kleinsten Mann eine vorzügliche Möglichkeit, dein
Vaterland bei 1er jetzigen Kriegsanleihe einen nennens¬
werten Betrag zur Verfügung stellen zu können. Eine 35jah-
r -ge Perlon zahlt z. B. für 100 M. Zeichnungssumme jetzt
nur 15.42 M. Weitere Zahlungen sind gegenwärtig nicht
fällig. Erst vom 1. April 1918 ist an jedem Vierteljahrserste -r
ein Betrag von 1.21 M. zu zahlen bis zum Tod. längstens
jedoch liy 2 Jahre lang. Geigen Eingehen einer derartigen
Versicherung übernimmt die Nassauiische Landesbank — hier¬
auf sei ganz besonders hingewiesen — die unbedingte Ver¬
pflichtung. jetzt dem Reich ganz unabhängig von den übrigen
bei ihr betätigten Anleihezeichnungen den vollen gezeichneten
Betrag , also z. B. 100 M., zur Verfügung zu stellen. Der
vaterländische Zweck der neuen Maßnahme : 'Steigerurlg des
Zeichnungsergebnifses auf den mehr als sechsfachen Betrag
>der jetzt zur Verfügung stehenden Mittel , wird dadurch un¬
bedingt̂ erreicht. Ta bei . vorzeitigem Tod, spätestens aber
nach 15 Jahren , die gezeichneten Kriegsanleihen im vollen
Betrag ausgehändigt werden, ist mit der Erfüllung der vater¬
ländischen Pflicht die Fürsorge für das eigene Wohl und das
der Familie in der glücklichsten Weise verbunden . Der Ab¬
schluß einer derartigen Kriegsanleihe -Versicherung bei un¬
serer Landesbank kann daher nur empfohlen werden.

— Sonderzüge zu den Wiesbadener Herbstrennen . Dis
bekannten 'Schwierigkeiten in der Bereitstellung von Brerul-
material und Betriebsmitteln veranlaßte die Cisenbahnbe-
hörde, alle Sonderzüge usw. einzustellen. Erfreulicherweise
hat jedoch der VeÄehrsminister für die Rennwoche WieS-

' baden am 30. September . 2. und 4. Oktober d. I . Sonderzüge
Wiesbaden - Erben heim  und zurück bewilligt, und
zwar für den Sonntag je drei »nd für die Wochentage je zwei
hin und zurück. Die Fahrpläne werden noch 'bäannt gogebon.
Die Süddeuchche Eisenbahndirektion wind an den Renntagen
verstärkten Betrieb auf der Linie Wiiesbaden-Erbenheim ein¬
richten.

— Militärische Nachtübung. Das Garnffonkommando teilt
nutz daß am 25. September 1917, abends, im „Rabengrund"
eine Nachtübung stattfindtzt, bei welcher mit Leuchtkugeln ge¬
schossen wird.

— Kleine Notizen. Am Sonntag veranstalten die Damen
Agnes-Olivia Klein  und Paula U l f e r t wiederum eine P i l z -
und Wildgemüselehr w anderführ ung  nn Dienste der
Kricgsvolksernäbrung . an der jedermann teil«ehmen kann. Treff - '
Punkt Babnhof Aurmgen -Medenbach im Anschluß an den mittags
12 Ul:r 21 Min . von Wiesbaden abgehenüen Zug . — Die Proben

' des „F r a u e ii chr r s" beginnen ani 26. September.
»

Wiesbadener vergnvgungs -Sühnen und Llchtsplele.
* Das Kinephon-Theater . Taunusstraße 1, bringt ab Samstag

ein glänzendes Zirkusschauspiel in 5 Akten: „Des Levens ungemischte
Freude " mit der Fcri : Ar.dra in der führenden Hauptrolle . Die
hervorragende Gestaltungskraft der Künstlerin wird von Presse uns
Publikum überall anerkannt „Der Rofentaoalier ", ein Luitspiel,
flott gespult, sowie schone Naturbilder beschließen da» gute Pro¬
gramm.

* In den Odeon-Lichtspielen, Kirchgaise 18, kommen ab heute
für nur drei Tage neben einem guten Beiprogramm zwei Film-
Werke zur Vorführung . In dem einen spielt der veliebte Biggo
Larsen, in dem anderen Asta Nielsen und Joseph Römer die Haupt¬
rollen, was von vornherein eine sehenswerte Darbietung bedeutet.

* Thaliatheater . Ab heute gelangt der erste Filni der neuen
Lotte-Neuoiann -Serie 1917/18: „Der Geigenspieler". Schauspiel in
vier Akten, zur Erstaufführung . Den heiteren Teil des Programms
bestreiten da! beliebte Küustlcipaar Melitta Petri und Leo Peukerr
in dem Lustspiel „Möblierte Villa zu verkaufen". Tine Reise mrl
der Berner Oberlaudbahn erschließt den Zuschauern vlc Wuirder der
Alpenwelt . Die letzte Abendvorstellung beginnt um 3>/ > Uhr.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg. 20. Sc.pt. Am 19. September hatten die Bor.

stände des Gewerbe-, Bürger - und Bezirksveremr Eigenheim zu
sehr interessanten Vorträgen im „Nassauer Hof" vte Bürgerschaft
eingeladen. Herr Beigeordneter Architekt Christ berichtete über die
Ursachen der niangelhaften Kartoffelversorguiig  im Bor-
jahr , warnte vor unrichtigen Angaben bei der diesjährrgen Ernte
und gab ausführliche Erläuterungen zur Ausfüllung der seitens der
Gemeinde ausgegebenen tiesiährigen Kartoffel -Bestellscheine. Herr
Ökonomterat Lucke erörterte in sachkundigen Ausführungen die Vor¬
teile beim rationellen Anbau der Kartoffeln , schilderte ihre hohe Be¬
deutung als Durckchaltungsmittel im Kriege und vte vorteilhafteste
Einkellerung bezw. Behandlung der Kartoffelmieten . An Stelle des
erkrankter: Herrn Geh. Reg.-Rats Münkel hatte Herr Semmler aus
Eigenheim den Vortrag über die Bedeutung der 7. Kriegsan¬
leihe  über .nominen. Die sehr lehrreichen Ausführungen sämtlicher
Redner fanden den ungeteilten Beifall der Versammlung.
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Handelsteil.
Grössere Zeichnungen auf die 7. Kriegsanleihe.

— Main*, 20. Sept Die Firma Ludwig Ganz, A.-G,
hier, zeichnete 600(00 M au! die neue Anleihe.

hd. Franklnrt a. M., 21 Sept. Auf die 7. Kriegsanleihe
zeichneten feiner : Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt
6 Mili M — Frankfurter Sparkasse (PolytechnischeGesell¬
schaft) 5 Mill. M. — Brauerei Stern, A.-G., uni Brauerei
Kempff, A.-G., Frankiurt a. M., zusammen 200 000 M.

— Idstein, 21 Sept Die Finna G. F. Landauer-Donner
hier zeichnete 100 000 M. auf die neue Kriegsanleihe.

w. Rüdesheim, 21. Sept. Die Sektkellerei Schulz-Grün,
lack liier beteiligt sich mit 105 000 M. an der 7. Kriegsan¬
leihe.

w. Höchsta M, 21. Sept. Die Farbwerke vorm. Meister,
Lucius u Brüning, Höchsta M., zeichneten auf die 7. Kriegs¬
anleihe 8 Mill. M.

$ Berlin, 21. Sept. Es zeichneten ferner : Mendelssohn
u. Co., vorläufig 20 Mill. M., Berliner Maschinenbau, A.-G.,
vorm. L. Schwartzkopff, Berlin, 5 Mill. M., Orenstein und
Koppel, Artui Koppel, A.-G., 1 Mill. M.

* Mannheim, 21. Sept. Die Badische Anilin- and Soda¬
fabrik, Ludwigshafen, beteiligt sich mit 8 Mill. M., die
städtische Sparkasse Ludwigshafena. Rh. mit 2 Mill. M. an
der neuen Anleihe.

* Essen, 21. Sept. Die Landesversicherungsanstalf
Prov. Westfalia zeichnete 10 Mill. M., die Firma Friedrich
Krupp 50 Mill. M.

Berliner Börse.
$ Berlin, 21 Sept. (Eig. Drahtbericht.) Im hiesige

freien Börsenverkehr war die Stimmung nicht einheitlich,
ein etwas schwächerer Unterton war indes nicht zu er¬
kennen. Bergwerksaküen halten meist unter Realisationen
zu leiden. Fester lagen nur Phönix noch in Rückwirkun
des ausgezeichneten Abschlusses und Hohenlohe. Aste
reichische Papiere, wie Kreditaktien und Lombarden und
andere von Wien beeinflußte Werte, wie Orientbahn und
türkische Tabakaktien, waren gut behauptet, ebene
Schantungbahnund Prinz - Henry - Bahn. Matter dagege
lagen Schifiabrtsaktien, die im Verlaufe sich wieder
bessern konnten. Die meisten Rüstungswerke sowie die
Anteile der chemischen Großindustrie und russische Wer
hatten gleichfalls staike Angebote. Der Rentenmarkt ver¬
kehrte unter Bevorzugung deutscher Anleihen in ruhiger
Stetigkeit.

iBdwtrl« und Handsl.
* Zusammenschlußim Berliner Schriitgießereigewerbe

Der Aufsichtsrat der H. Bert hold  Messinglinienfabrik
und Schriftgießerei, A.-G in Berlin, beschloß, die altange¬
sehene und bedeutende Schriftgießerei Emil Gursch  in
Berlin mit Wirkung vom 1. Januar 1918 ab und mit dem
Rechte zur Fortführung der Firma zu erwerben. Dia
Zahlungsbedingungen sind langfristig, so daß Ausgabe neuer
Aktien zunächst nicht in Frage kommt.

M*rktb*riehtt.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  21. Sept

(Drahtbericht.) Im hiesigen Produktenverkehr zeigte sich
noch manche Nachfrage für Seradeila. Wie aus den östlichen
Provinzen gemeldet wird, rechnet man darauf, daß noch
mehr Saatgut hiervon, als angenommen, sieb ergeben wirJ
Auch Kleesämeieien scheinen besser zu werden als m~
envartet . Für Inkarnatklee scheinen nur noch für einzeln
Formen Interesse. Einiges Material ungarisener Ware i
noch vorhanden. Einen größeren Umfang nimmt jetzt
Geschäft in Saatkartoffeln an. Die Qualitäten sind durch
weg gut. In Obst und Gemüse herrscht beträchtlicher
Handel seitens der Kommunen. Rauhfutter bleibt knapp.

= Reklamen. =
Kuaben-
Pensionat EoethejchuleOffenbach

am Main
Realklasse», Verb, mit Vorschule, erteilt Einjährigenzeugnis.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Haiiptlchristleitcr: S. Hegerhorft.

Verantwortlich für deutsche Politik : Sl. Hegerhorst;  für AEand - poMkr
Or . xdil . K. Sturm;  für den UnterhalmnaSteil : B v. Nauendorf:  für
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirken: I B.: H. Diesenbach-
ur GerichtSsaal: H. Diefenbach; für  Sport und Luftfahrt : I . B .. C LoSacker:

fuc Bermilchte« und den Brieskasten 1 Eoiatfer: für  den vandel »teil SB. ikti
J ut  Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf:  lämilich in wierbaden.

Druck und Benag der L. Schellenberg 'schen Hos-Buchdruckereiin Wiesbadea»

Evrechgunde der Schnftleitung : er bi» 1 ttdr.

Nachdruck verboten.

Unter pertugiesischen Verschwörern.
Abenteuer eines Deutschen in Lissabon, von Karl Pauli.

„Herr Reinhold Weber möchte Sie ivcechen", mel»
ete der Kontordiener. -

„Bitte !" erwiderte ich angenehm überrascht, Weber
lim*jahrelang Reisender bei mir gewesen u-td war mir
rin lieber Freund geworden, wir duzten uns sogar.

Er trat gleich hinter deni Diener ein. Ich erschrak,
N'ie er auesah, blaß und kummervoll.

„Ich komme geschäftlich", - sagte er, <rls wollte er
jede stcundschaftliche Auseinandersetzung vermeiden.
„Ich juche eine Stelle , kann ich hier arikonimen?"

Ich schaute verwundert auf. „Hast du dein Geschäft
aufgegeben?"

„Ich bin darum betrogen worden!"
„Wie ist das? Wer hat dich darum betrogen?"
„Du hast ein Recht danach zu fragen, und deshalb

werde ich dir den Hergang erzählen.
Du weißt, daß ich lange in Portugal mar. Portu¬

giesisch spreche und in Portugal Gesii)ästsverbindunaen
habe. Run . eine dieser Firmen, mit dir ich Geichafte
machte, eine grpße Fabrik — Roderig.'s-Machado hieß
die Firma — geriet in Zahlungsschwierigkeiten, und da
ich sehr tief mit ihr liiert war mein ganzes Vermögen
stand auf dem Spiel , wenn sie fallierte, io mußte ich
alles tun, um das zu verhüten, und begab mich des¬
halb selbst nach Lissabon, um zu retten, was zu rettenwar.

Eiterst ging alles ganz nach Wunsch, aber Plötzlich
erschienen zwei portugiesische Halsabschneider aus der
Bildfläche, die Forderungen an die Firma an sich ge¬
bracht hatten und nun hundert Schwierigkeiten mach¬
ten, jeden Vergleich zu verhindern. Wie. es hieß, han¬
delten sie im Aufträge einer Konkurrenzfirma und es
aalt nichts Geringeres, als die ganze Fabrik für ein
Spottgeld in ihre Hände zu bringen, was gelungen
wäre, wenn es zum Konkurse kam.

Es waren zwei seltene Ehrenmänner, diese beiden
— aber Edelleutc ans altem Blut —, wenn du dafür
etwas übrig hast. Zwar verarmt und verllldert, dennoch
aber von Einfluß ; ein alter Name gilt in Portugal
noch mehr als bei uns. Der eine hieß Dom Manuel
des Lerceiras, der andere Dom Teirereia dos Vaseon»
lellas , beide waren aus Porto.

Diese Brüder in Schach zu halten, war nicht leicht,
aber es wäre mir gewiß gelimgen. wenn nicht ein ver-
luchter Plan , den die beiden ansgeheckt. es verhinderthätte.

Ich Hatte in dem Kampfe gegen sie. bisher die beste
Waffe angewendet, die man gegen ein paar Schurken
gebrauchen soll, Freundlichkeit und Entgegenkommen
und deshalb wunderte ich mich auch nicht, als ich einen
Brief von Terceiras erhielt, in dem inich derselbe auf-
forderte, an einer geheimen Versanimlung teilztr-
nehmen, die die Gläubiger von Roderiges Machado,
ohne die Mitwirkung der Firma, zuiammenbcrufen
hatten, um endlich zu einem endgültigen Entschluß zu
kommen. Da d:e Sitzung eine geheime, so teilten sie
mir das Losungswort mit, es lautete „Braganza" und ,

die Versammlung sollte in der Rna Gerrett siebenund¬
vierzig stattfinden.

Hier würden solche Bestimmungen anffallen, der
Portugiese aber umgibt sich, ebenso wie der Italiener,
gern mit dem Schleier des Gebeininisvollen. Ich be¬
gab mich also ganz ohne Arg zur bestimmten Stunde
in die Rua Gerrett.

Es war ein großes, stattliches Gebäude, das Haus
siebennndvierziq, mehr an ein altes G'-schlechterhaus
als an ein Kaufmannshaus erinnernd. Run, mir konnte
es jedenfalls ganz gleichgültig sein ob die Versamm¬
lung in einem Hotel oder Priuathausi: stattsand und
daß kern Vertreter der Firma Rodeciges Machado an-
wesend war, konnte mir nur lieb lein, da ich da einmal
frei von der Leber reden konnte.

Ich klopfte also an die Tür, da ich keine Klingel
fand, aber erst, als ich das dreimal wiederholt, öffnete
j.ch die Pforte, das Gesicht eines alten verwitterten
Männchens erschien in der Spalts und sah mich
forschend an

. Ich nannte das Paßwort und reichte den Brief
hrn. Der Alte las das Schreiben, gab es zurück und
öffnete wieder die Tür.

Ein wenig lächelnd über diese vielen Umständlich-
kerten, die allerdings in dem sehr mißtrauischen Eharak-
ter der Portugiesen liegt, trat ich ein.

_ :Fortsetzung folgt.)
Sinnspruch.

Der Mensch bedarf, und sei'S iin kleinsten, der unerwarteten
Freude, um das unerwartete Leid ertraaen zu können.

Hans Gäsgen.
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AiiWkWinke Um
!auft zu den höchsten Preisen

Robert Maslo . Friseur-Geschäft.
Emser Stratze  44.

Sekt-1  VeiMki.
Stanniolabfälle,

Weitzweinflaschen,
Sektflaschen,

!°wie andere brauchbare Flaschen
kauft stets zu höchsten Preisen ^

Acker,
Wellritzftrafte 21. Tel . 3930.

1/1Scktkottc 26 Pf.
1/1 Weinkorke

?“■»* *•b--
saifaei. *•

Motte Sk. Sir AU
weiilme SM Ms io Bf.

eefm nf *en . IS Pf ., alle Sorten
rvlaschen. Sacke. Roßhaare . Lumven.

Metalle — höchste Preise.
Sch. Still , Blücherstr. 6. Tel. 605».

Flaschen,
% Liter . Bordeaux, kauft Brunnen¬
iontor.  Spiegelgaffe.

Wieslkadener TasAakk. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Teile 8J

Immobilie » »Berkäufe.
Sehr vorteilhafte Offerten!Billen

kauf- ». mietweise in allen Preis-
In«En, hier u. Umgegend. Billen- u.
Vtagen-Wohnungen. Ancrk. prima
Bedienung. — Fernsprecher : 648.Jos. Brnns.
Büro Rheinstr . 21. neben Hauptpost.

Neue Billa,
feine Lage, unbewohnt, preiswert

verkaufen. Julius Allstadt.
Avelheidstrape  45 . Seitenbau 2.

Billa , in bevorzugt. Lage Ludwigs-
burge ,Garnison - n. Badstadt», enth.
10 Zrm.. Burschen- u Mädchenzim.
uebst reich!. Zubehör, groß. Stall für
4 Pferde , mit Laufstand, je nach W.
nur 24 oder 60 Ar, schönen Bor¬
kuchen u. Baumgarten . bei entsprech.
Anzahlung zu verkaufen durch
„ . H. Hergt.
LudwrgSburg. Pflugfelderstraßc 6, 2.

neuzeitlich eingerichtet, 8 Zim¬
mer, gr. Diele, Wintergarten,
Zentralheizung , elektr. Licht,
schöner' Zier - und Gemüse¬
garten , zirka 1600 gm —
Straßenbahn - Haltestelle —
7 Minuten vis Wiesbaden.
Preis Mk. 56 000.—. Näheres
durch I . Ehr . Glücklich, Wies¬
baden, Wilhelmstraße 56.

lliikmG / 1
keim für«Mrmlik
t§ Phär.-Trigon . cub. Gleichg., Kegel¬
schnitte uiw.), Phpsik u. einige Kap.
M ^ 'L^ ur 1- 2 Srd . tägl . sof. ges.Gefl. Adressenang. mit Stundenprers
u, U. 203 an die Taabl .-Zweigstelle.

ItadiMiren.JLtbeitsfiunDcn
für Ghmnasiasten u. Realschüler bei
erfahr . Fachmann. Langjähr . Erfolge
mit hiesigen Schülern. Monat von
12 Mk. an. Angabe von Schule und
Klasse n. I . 308  am den Tagbl .-Berl,
ksergWe BiWlMklll«.

^f- Französisch (lange in Paris
gelebt) hat noch Std . zu besetz. Franz.
Konv. Dal. Einzelunterr . i . H. 25 M.
moii. Off. >r. H. 312 an d. Tagbl.-P.

HSeriarta■8t;an )tn1
Betloten moffgolll. Btoftüe

Knoten mit einer Perle . Gegen gute
Belohnung abzua. Moritzstr.̂ 64. P.

Donnerstag abend zw. 8 ' u. Vs9
Uhr vom Hauptbahnhot bis z. Kais.-
Friedrich-Ring ein kleiner hellgrauer

Sommerhnt

Finder
der grauen Wagendecke mit
grünem Monogramm A. R.,
welche Mittwoch in der Moriv-
straße anS dem Wagen fiel,
wurde erkannt. Abzug. Moritz-
ftraße 28, bei Bunde, andern¬
falls Anzeige erfolgt.

Auf d. Wege Niederwald -, Karl
strafte. Schwalbackier Strafte

Damen-Brosche
mit Brillantstein verloren . Der
Finder wird um Abgabe gegen hohe
Belohnung , da Andenken, bei Schiel¬
lein. Niederwaldstraste 10. gebeten.

R8rlchDl.ßli!kIrhImz«liZ
Mdlmzlge.ftrntrmportt.

Mouba, Scharnborststrafte 29.

Pelze
Reiche Auswahl!

AlaSkafuchs, Feh, Maulwurf u. dgl.
Sler»,MIAlslierii28,Mild.
fudfiKliaptainiitü.Mil.

Ehr. Gärtner . Kirschgrabcn 13. 3.
Gefärbt u. gereinigt

werden Herren - u. Tamen -Kleider
zu den bekannt billigsten Preisen!
F ärberei Döring . Wellritzftrafte 48

Indio. Schönheitspflege
Mitzi Smoli,

Schwalbacher Stratze 10, 1.
Fuß - n. Schönheitspflege.

Sofie F ehhl,  Ellenboqengasse 9, 1.Haiti- u. siodnseltssflege
Frieda Michel. Taunusstraße 19, 2.
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

Institut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflege

M. BommerSheim.
Dotzheimer Straße 2, 1,

nächster Nähe des Residenz-Theaters.

Mente M-  d.  StnumOeoe
von 11—8 abends. Das. französische
Stunden . Frau Elfriede Meyer»
Kirchgaffe 19. 2 St links ._Schönheitspflege
Dora Bellinster, Schwalb. Stk. 14, H
_ am Residenz-Theater._
Institut für KUktzeltspstege.

Nur für Damen.
Fr . Grete Foerfter, Büdingenstr . 4,1.

Sf SerMeiiek 3
Ein Achtel

2 Rang , 1. Reihe, Mitte , abzugeben.
Anfrag. u. E. 314 an d. Tagbl .-Berl.
I Met MeiM Ml.

Bez. u. Abg. d. Küchenabf. gef.
Schröder. Adelüeidstratze31. 1.

Same, litte 20 ei Jagte,
cig. eleg. Heim, alleinsteh.. Waise,
gr. spmv. Erschein., möchte vornehm.
Herrn kennen lernen , zwecks Heirat.
Off, u. Z. 314 an den Taabl .-Verlap.

Zwei junge hübsche Damen,
20 Jahre , eben hier zur Kur werlend,
suchen 2 intelligente fidole Herren
von gutem Aussehen u. mit nur gut.
Bildung zwecks Heirat kennen zu I.
Off., mögt, mit Bild, u. Z. 313 an
den Tagbl .-Verlag.

SeMlöeie fange Same
sucht mit ebensolch Herrn in Brief¬
wechsel zu treten zwecks Heirat . Off.
mit Bild unter M. 313 an d. Tagbl .--
Verlag erbeten.

Befferer Handwerker.
40 Jahre , sucht zwecks Heirat mit
Dame gefetzt. Alters (35 II in Brief.
Wechsel zu treten , am l. Frl . aus der
Lebcnsmittelbr ., Butter , Eier usw.
Off . u. A. 357 an den Tagbl.-Verlag.
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drohenden Kohlen- und Gasknappheit ist das Kochen, Braten und Backen in der Kochkiste
nationale Pflicht einer jeden Hausfrau!

Vorführung der neuen Wunderkiste„Tischlein deck dich'
täglich von 10—1 und 4—6 Uhr. Nur kurze Zeit!

IM - Keine Angst vor Kohlen- »der Gasknappheit.' - * U
Anznsehen Bahnhofstraße 14. Jeher Topf verwendbar! _ Absolut rost. und geruchlos!

Bekanntmachung. '
Brennstoffkarten find mehrfach als verloren resp. als abhanden

gekommen gemeldet. Ein Ersatz dieser Karten findet nicht statt und sind
dieselben deohalb sorgfältig anfzubewahren. Personen die Brennstoff¬
karten, Marken und Bezugsscheine ffnden oder auf anderem Wege
erhalten, find nach§ 10 der Brennstoffordnung vom 17. Augustd. I.
verpflichtet, unverzüglich diese Karten dem Kohlenamt zurückzugeben.

Den Kohlenhändlern sind die Namen der Verlierer bekannt gegeben
und dieselben verpflichtet, die Vorgelegen Brennstoffkarten zu prüfen, ab-
zunchmen und dem Kohlenamt zurückzugeben. F 460

Wiesbaden, den 21. September 1917.
. _ Städt . Kohlenamt.

llnnftgewerbeschule Mainz,
Dalbergerhof , Rlarastraste 4.

2 Unterrichtshalbjahve . Eintritt 14. Lebensjahr,
ll . Fachschulen: 6 Unterrichtshalbjahre . Eintritt 15. Lobenchahr.W  Zeichenlehrer und -Lehrerinnen: StaatSpriisung.

\ l--lzûnstgewerbe, ^nnencniS]tattung, Beleuchtungskörper, Kleinkunst,
e) für Motel - und Werkzerchnungen, Schreinerarbeiten , Dreherei , Ein-legearberren.
P I“ r daukunst und B-mweife, Werkzeichnung, Modellbau.

Modellieren, Bildhauer , Formen . Gipsgretzem Keramik,
nir Want ^ u. Deckenbemalung, Musterzeichnen, Wafferfarb -, Gesso-,Guasch-, Tempera -, Oel- und Leimfarbmalen.
«r -^ . rner Unterricht in Hand- und Maschinensticken, Flechten,
Klöppeln. Batiken . Kunstgeschichte. Steindruck, Stcinzerchnung,
Lrnoleumschmtt, Netzen, Radieren . Kupferdruck, Holzschnitt, Kapf-
modell, Slkt. Klebarbelten , Buchbinden Ziselieren , Lederschnitt u^ .
Mit den Fachschulen stnd Versuchswerkstatten und Arbeitsstuben ver-
bunden Mädchen- und Frauenabteilung : Gründliche Ausbildringzur selbständigen Arbeit ^ ■ - J

Steintöpfe
alle Grützen eingetroffen.Julius lollath
Schulberg 2. Fernsprecher 1956.

Kür die Festtage große
Auswahl i» lebenden

Hühnern
und Hähnen.

Fran W . Geyer,
Grabenstr. 3. Televb. 403

unterricht . ,
anmeldungen i „ z.  uno a. unoDcr , iu  bis 12 Uhr und
Auskunft , Lehrplan , Schulordnung durch die Geschäftsstelle Sei
Kunstgeweibeschule, Zimmer 18. xzg

Die (vroßherzogliche Direktion.
In Bertr . : Staatz.

MUnzauktion in Frankfurta. M.
15. Oktober 1917.

SammlungA. Fiorino-Cassel. II. Abteilung.
Hunzen undl Schaumünzen von Hessen und seinen

JNachbargebieten, daranter grosse Reihen von Hittelalter-m unzen,
Friedberg , Fulda , Hanau , Henneberg , Schauen bargt,
\r m , hBnigreieh Westphalen.
■Neuere Taler und Doppeltaler, Reithsmünzen usw.

Kataloge ohne Tafeln an Sammler gratis, mit 5 Tafeln Ab¬
bildungen Mk. 2.—. F190

Sally  Rosenbero.

Steintöpfe
zum Einmachen , 2—60 1 Inhalt,
vorrätig.

Schillerpl . 2 Wilh . Höcker.

819

la %rn MW,
la
Me Mil

offeriert billigst
Heinrich Riippel,

1 Adolfstratze 1.
Telephon : 4277._

Täglich frisch»
geschlachtetes

Gänse, Enten, Hühner, Hähne und
Kapaunen

zum billigste« Tagespreis.
Willi . Köbe,

Graben straßc  34 . Telephon 3236.

SarmstSdter?ädagoginm.
Privatschule mit eien Klassen Sexta bis Oberprima . Vor¬
bereitung zum Einjährigen -, Primaner - Fähnrichs¬
und Abiturienten - Examen (auch Dameni. Im Schuljahr
1916/17 bestanden 87 Kchnler ihre Prüfungen , seit
Kriegsbeginn 165 Schüler . F 64

KAFFEE
REICHSKANZLER

Bärenstrasse 6. Telephon 5953.
Elegantes gemütliches Kaffee am Platze,

Tägl . Künstler - Konzert.
_ __ _ _ R. Egert.

Emaille - Haushaltungs waren
bi«»!,!  c* - *. -d, billigt

_ Ver kaufszeit : 10—1 Uhr und 3—7 Uhr."

Wlilch -Pillm Senzoesaures Katron
hält ohne Zucker eingemachter
Obst vollkommen frisch und
haltbar . Nieder!. : Schüyenhof-
Apotheke, Langgasse 11̂ 938

bie völlig selbständige Leitung eines Fuhr » und SpeditionS»
Geschaftes in größerer Industriestadt des belgischen Landes ein durchaus

>, etfflUreiier Mmrn  oemi,
ber für den erkrankten Inhaber das Geschäft weiterführen kann. Kaution
^l ° sderlich. Eintritt als Gesellschafter oder Kauf in Aussicht. Offerten u.
K. / . o060 befördert Rudolf Mosse, Köln. p J31

pro Pf ». 11 Pf.
M- Perkanf
M— nur noch heute - HM

MSlllM. i NI Knavv.
Großer ßom Sptletlliuf

und fünf Bäum ; gute Birnen zu
ve»laufen . Obst muß selbst gepflücktwerde».

Schliefshof. Niederwalluf a. Rh.
Telephanamt Eltville 155.

Weingrohhandlung sucht nach Bingen zum möglichstsofortigen Eimritt
fachkundigen, jüngeren

Kontoristen.
Militärfreie Bewerber wollen Bewerbungen mit Zeugnisabschriften

und Angabe des frühesten Eintritlermins. der Gehaltsansprüche und des
Mllitarverhältntsses unter A. 361 an die Geschäftsstelle dieser Zeituna
eilt?? 030

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem uns betroffenen schweren Verluste sagen
wir unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Margarethe BIsichenbach,

geb. Koniecki.
Wiesbaden, den 21. September 1917.

Scharnhorststraße 26, I. 042
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Mit wirk ende

UADCiU
miz

Morgen -Slusgabc . Erstes Blatt . Nr . 488.

Voruedmer Amtes Nester
AIIabenriHek 7 'k Uhr Vorstellung.

Ausserdem :ÄUaBOruoiu•

„Die grosse Attraktion.“
7.45 Uhr 3na JfelHon-Ketlwig

Liedersängerin.
■lIllllHllllllllillillllllllHlllllllllll lllllllllllllllllllllllllllllll >lllll !lll !)1,,,,, !f ,,,,,l lll,,llllll s

8.i°uhri Barnow und rnnz §
§ Lustige Kinderstreiche.
i :MimilllUll1llUllllllllllllllllllllilHllllll«llin ,,|1||lllll,lll,llllllllllll,,lll,,l,,,,ll,ll,ll,,,ll,ll,!"

8.45 uhr Hedcly Flott
Humoristische Sou brette.

9 Uhr

9.45 Uhr j

Bill und Will
in ihrem urkomisc hem Akt.

Narciss Mertens
der elegante Humorist.

■ ,iiiiiiiin!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii>iiii|i|HiH|ii |, ii |lll"lllllllllll,lll!lll,,l,,l,l,,llllil,,,llll!H,i!i 1

i# uhr| Gera ido und Gerda |
Deutschlands beste Doppelfangkünstler.

IiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiutiiiiiHiiiiiiuMiuiiiininMHiuniMuimiuuiiniimnmiiiiHuiimiii®̂
■ ■ebhhbb « « ® ® ® ^ bh ® bsb “3
g 10.15 Uhr Al # Schluss:

■ Utlmisehe Oarstetlnng "
JJ Deutscher Fürsten und Hcerestuhrer D
B in gsg

„Höchster Vollendung“. a
BijiniHilSfl ! B B SBBBBBIB^

Dlät7A' Logenplätze2.- Mk., Sperrsitz1.20 Mk.j
Preise der Platze. saai e? pf.

_ ( Orchestersessel 2.— 1 ohne TrinkzwangOhne Trinkzwang ' . . . . i .— ( —- -—
- _ _

Sonntags nachmittags py
sowie an Wochentagen

au!

Gutschein
halbe Preise!

Gutschein
für eine Platzkarte im

Walhalla -Theater
gegen eine Vergütung von
50% an der  Abendkasse

umzutauschen I
Gültig bis 30. Sept . 1917.

NB. Im Theatersaal den ganzen Abend Bier!

Königliche Schavfpieie.
Samstag , den 22. September.

Satz ein Knab' rin
R- stein steh'« .

KeftdenkTHrate».
Samstag , den 22. September.

Die CHre.
Der vollständige Zettel erscheint

in der heutigen Abend-Ausgabe. .

U . T
I RheinstraBe 47.Bis einschließlich Dienstag . |

Die Silhouette
des Teufels.
I Schauspiel in4Akten vonIJoe May. .

In der Hauptrolle : M I

U. a. : Das Lebensschicksal
eines Kindes aus demVolke,
das durch Adoption in die
besser . Gesellschaftskreise
gelangt . Mia May fesselt
jeden Zuschauer durch ihr
ergreifendes Spiel u. Vor¬
züge ihrer vornehmen Dar¬

stellungskunst.

fapa
Sehlaumepr.

Lustspiel in 3 Akten mit
Mizzi Daria
Leo 1 eukert.

Letzte Vorstellung 9 Uhr.

Thalia.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Größtes «. führendes Lichtspielhaus.

ErstklassigesKünstler-Orchester.
Vom 22. bis 25. September.

Ur-Anffnhrnng
des ersten Films der

MeN « lW -sn >eisU/is.

Der Geigenspieler.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

WH.
Erstanfführnngl

Eine möblierte Diüa zu
verkaufen.

Lustspiel in 3 Akten.
In den Hauptrollen:MMpeitiu. tu  üCBiett.

Dir Kerners verland-Kah«
mit den herrlichsten Wundern der

Alpenwelt.

| Letzte Abendvor stellung 8%—ll Nhr.

Kurliaiis-Yeranstaltimgeii
am Samstag . 22. September.

1. Konzert -Ouvertüre in C-moll von
J . Foroni.

2. Heimkehr der Soldaten , Inter¬
mezzo von F. Kücken.

3. Schwur und Schwerter weihe aus
der Oper „Die Hugenotten von
0 . Meyerbeer.

4. Lieblingswalzer der Königin Luise
von Preußen (aus der Sammlung
„Musik am preuß . Hofe "-)

5. Ouvertüre zur Oper „Der Bar¬
bier von Sevilla “ von Rossini.

6. Zwischenaktmusik und Quartett
aus der Oper „Martha von
F. v. Flotow.

7. Soldatenspiele , Marsch -Potpourri
nach historischen , österreich¬
ischen Soldaten iedern , alten
Volksweisen , Märchen alter und
neuerer Zeit von J . F. Wagner.

Taunusst *. 1.
Vornehme Lichtspiele -,

Ein Meisterwerk
artistischer Kunst

bietet die schöne , graziöse

Jern jtadra

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchester »,

in der Kochbrunnen -Anlage.
j Leitung: Konzertmeister K. Thomann.

1. Choral : „Jerusalem , du hoch-
j gebaute Stadt .“

2. Ouvertüre zu „Tantalusqualen
I von F. v. Suppe.

3. Largo von L. v. Beethoven.
4. F .nale aus der Oper „Ernam

von G. Verdi.
| 5. Fantasie aus der Oper „Carmen

von G. Bizet.
| 6 . Bitte schön , Polka von Strauß

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer

ODEON
Lichtspiele

* Kirchgassa 18.
Ab heute

nur 3 Tage!
AIlein-Erstauflührung.

Viggo Iiarsen

■ in dem großen Lustspiel-ISchwank

Verheiratete
Junggesellen.

3 Akte » 5* Akte. “ “
Grotesk und heiter wie
kein anderes ! Das beste

auf diesem Gebiete!

Großer Monopol - Schlager
mit

Asta Wielsen und
Josef Römer ! !

in den Hauptrollen.
Gewaltig fesselnd . Drama.
3 Akte. * * Abte.
Vorzügliches Beiprogramm.

Gute Musik.
NB. Beginn der letzten

Abendvorstellung SVa Uhr.

iiiniwni

ANDDA
in dem

großartigen Zirkusschauspiel!

Des Bebens
ungetnisehte Jteude
5 Akt « . 5 Akte.
Von der gesamten Presse wurde
dieser bedeutende Film als eine

Glanzleistung
der großen Künstlerin bezeichnet -.

VorzSel . Beiprogramm.

Dotzheimerstr . 19. Fernr . 810
Sensationell . Erfolg
des Stimmungs - Programms.

IQ Attraktionen 10
SSt Boa Bbo°»Ä
Asiatische Tanz -Attraktion m.
lebenden Riesen - Schlangen.

3 FREDY’S 3
in ihrer ukrobat. Pantomime
,Die geheimnisvolle Puppe *.

Maxi u. Gretel Koerper
in ihrer Alpen-Szene

„Leben u. Treiben im Gabirg*.
Heinz Ehnle

Der originelle bayr . Komiker.
PEPI PETRO.

Die beliebte Wien.Humoristin.
CECILIE KELLY.

Operetten -Sängerin.
Hnmsty Buansty

Spiscil und Spisell!
Bester u.einziger komisch. Akt

Tränen werden gelacht.
SCHWESTERN KOBOLD.

Verwandlungs -Tänze.
2 RÄMBLERS 2.

Großartige Jongleur -Szene.
Anfang wochentags 7% Uhr.'
(Vorher Musik.) Sonntags zwei
Vorstellungen 3 und 7% Uhr.
Preise der Plätze von 60 Pf.
bis Mk. 2 50. Nachmittags¬

vorstellungen die Hälfte.
Dauerkarten streng persönlic
und nur gültig gegen 10 Pt.
Nachzahl . f. Lustba rkeitsteuer.

!! Neu eröffnet !!
Palast - Cabaret.

(Vordere Räume .)
Vornehmste Kleinkunstbühne.
Auftreten nur erstkl . Kunst -;
kräfte . Anfang 8 Uhr . Ein¬
tritt 2 Mk. — Es wird nur
Wein in Flaschen verabreicht.

Im Restaurant : t

Wien . Dameu. )P rä ter | e| )en ‘i
Eintritt frei.

Orchester .
6 Personen »6.



Nassauische Landesbank in Wiesbaden
in Verbindung mit der

Nassauischen Lebensversicherungsanstalt
(Behördliches Institut des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden ).

Hl hihihi  Illllllllll 1 1111 III. . . IIIIIIIIMIIIII1IIMI. I■11■■I■I■111. . I II11IIIIIII11llll III. . . I iiiihhiiihii

Jeder Gesunde zeichne die 7. Kriegsanleihe
mit Hilfe der

Kriegsanleihe -Versicherung
bei der einheimischen

Nassauischen Landcsban !<
und

Nassauischen Lebensversicherungsanstalt.

Erhöhung der Zcichnungssummc
ohne augenblickliche Mehraufwendung

auf mehr ais den 6 fachen Befrag.

Zur siegreichen Beendigung des aufgedrungenen Kampfes muss jeder Deutsche dem Vater¬
land sein Geld bei der Kriegsanleihe  zur Verfügung stellen . Viel ist in dieser Beziehung bereits
geleistet worden, noch mehr bleibt aber zu tun übrig.

Gar mancher , der jetzt  nur 10.—, 50 —, 100.— oder einige 100— M zur Zeichnung der
neuen Kriegsanleihe zur Verfügung hat , aber in der Lage ist , in den nächsten Jahren kleinere
Einzahlungen zu machen, bedauert lebhaft , dem Vaterland nicht gleich jetzt einen grösseren
Betrag zur Verfügung stellen zu können . Um hier helfend einzugreifen und um die haupt¬
sächlich kleineren und kleinsten Zeichnungen im Rahmen des ihr zustehenden Wirkungskreises
noch mehr als bisher zu fördern, stellt die Direktion der Nassauischen Landesbank  in Wies¬
baden in Verbindung mit der von ihr verwalteten Nassauischen Lebensversicherungsanstalt
wiederum ihre neue Kriegsanleihe-Versicherung  zur Verfügung.

Zum Abschluss einer solchen ist erforderlich, dass der Antragsteller (Zeichner) zunächst
einen einmaligen Betrag , der für 100.— M Zeichnungssumme je nach dem Eintrittsalter
15.30 Jf bis 16.60 M beträgt , bar einzahlt und sich vom 1. April 1918 ab  zur Entrichtung
laufender vierteljährlicher Zahlungen von etwa 1.15M bis 1.80 .ff (für 100.— M Zeichnungssumme)
während der Dauer von längstens 14% Jahren verpflichtet . Hierdurch wird der Nassauischen
Landeshank die Möglichkeit geboten, für den Antragsteller sofort je 100.— M Kriegsanleihe
zu zeichnen. Für 200.— M Zeichnungssumme betragen die vorstehend genannten Zahlungen
das Doppelte, für 300.— M das Dreifache usw.

Bitte wenden



Das Verfahren bietet den grossen Vorzug, dass dem Vaterlande ein mehr als 6mal so grosser Betrag
zur Verfügung gestellt wird, als dies durch den in bar zu leistenden einmaligen Betrag bei gewöhnlicher
Zeichnung möglich wäre. Zugleich unterwirft sich der Antragsteller einem Sparzwange und vor allem
sichert er seinen Angehörigen den Besitz einer grösseren Summe Kriegsanleihe für den Fall
seines früheren Todes. Durch den Abschluss einer solchen Versicherung dient der Antragsteller
also nicht nur dem Vaterlande , sondern auch sich selbst und seinen Angehörigen.

Die Nassauische Landesbank übernimmt nämlich für den Fall , dass nicht vorher (1924
vgl.Beispiel — letzte Seite) die Einlösung der Anleihe durch das Reich erfolgt, nicht nur die Verpflich¬
tung , die volle versicherte Kriegsanleihe dem Versicherten nach Ablauf von spätestens 15 Jahren
auszuhändigen , sondern sie gibt die vollen gezeichneten Anleihen auch schon im Falle seines
früheren Todes sofort an seine Hinterbliebenen oder sonstigen Bezugsberechtigten heraus , ohne
dass diese noch weitere Prämienzahlungen usw. zu entrichten hätten.  Nur wenn der versicherte
Zeichner innerhalb des ersten Versicherungsjahres stirbt , findet eine Beschränkung in der Aus¬
zahlung statt (vgl. Beispiel — letzte Seite !).

Aufnahmefähig sind gesunde  Personen beiderlei Geschlechts im Alter von 8—60 Jahren.
Eine ärztliche Untersuchung ist,  soweit die Zeichnungssumme 3500 — M nicht übersteigt , nicht
erforderl ich.

Als Eintrittsalter gilt das Alter des Geburtstages , der dem Beginn der Versicherung am
nächsten liegt . Sind an diesem Tage bereits mehr als 6 Monate seit dem letzten Geburtstage ver¬
strichen , so gilt das nächsthöhere Alter.

Die Zeichnungssumme muss mindestens 100.— M betragen und durch 100 teilbar sein,
gezeichnet können also werden 100.—, 200.—, 300,— M u . s. w. bis zum Höchstbetrage von
3500 .— M ohne  ärztliche Untersuchung . Die Beitragssätze sind in dem nachstehenden Tarif
für je 100.— M Kriegsanle ihe angegeben.

Wer bereits bei der Nassauischen Landesbank (Nassauischen Lebensversicherungsanstalt)
eine Kriegsanleihe-Versicherung (6. Anleihe) ohne ärztliche Untersuchung oder eine sonstige
Volksversicherung abgeschlossen hat , kann nach dem angeschlossenen Tarif (7. Kriegsanleihe)
nur noch soviel zeichnen, dass die gesamte Zeichnungssumme aus den beiden Anleihen nicht mehr
als 3500 M und seine gesamte Volksversicherungssumme nicht mehr als 3000 M ausmacht.

Bei Stellung eines Antrages bis 3500 M Zeichnungssumme ist der Antragsvordruck der
Nassauischen Landesbank (Lebensversicherungsanstalt ) auszufüllen und zu unterzeichnen . Eine
sorgfältige Beantwortung aller Fragen im Antragsformular für die Lebensversicherung ist erforder¬
lich, weil keine Zeit zu Rückfragen bleibt und daher nicht ordnungsmäßig ausgefüllte Anträge
unbeachtet bleiben müssen.

Zugleich mit der Einsendung des Unterzeichneten Antrages  an die Nassauische Landesbank
ist der einmalige Betrag an die Nassauische Landesbank oder Nassauische Lebensversicherungs¬
anstalt (Postscheckkonto Nr . 17 600 beim Postscheckamt Frankfurt a. M.) abzuführen . Anträge
und erste Zahlung müssen spätestens ein Tag vor Zeichnungsschluss im Besitz der Nass.
Landesbank sein. Später eingehende Anträge können keine Berücksichtigung mehr finden.

Alles Weitere ist aus dem auf der letzten Seite angeführten Beispiel  zu ersehen.
Kriegsanleihe-Versicherungen über Summen von 3501.— M aufwä rts können mit beliebiger

Dauer ohne jede Anzahlung  aber nur mit ärztlicher Untersuchung  abgeschlossen werden. Man
wende sich in diesem Falle unter Angabe des Geburtsdatums an die Vertreter oder direkt an
die Anstalt.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Wiesbaden, Anfang September 1917.
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2. Kriegsanleihe -Versicherung Oktober 1917.
Anleihe . Ohne ärztliche Untersuchung . Mit Gewinnanteil.

Tarif für eine Zeichnungssumme im Nennwerte von Mk . 100.— Kriegsanleihe.
(Für X 200 .— Zeichnungssumme beträgt die Leistung des Zeichners (Versicherungsnehmers ) das Doppelte, für X 300 .— Zeichnungs¬

summe das Dreifache usw . der in den nachstehenden beiden  Spalten angegebenen Zahlungen ).

Eintrittsalter
bei der

Zeichnung : *)

(Jahre)

Einmaliger , sofort bei der Antragstellung
(Zeichnung ) zahlbarer Betrag

(enthaltend eine Anzahlung von 13.— X
sowie die zwei ersten Vierteljahresprämien ).

Laufender ^ jährlicher Beitrag **),
zahlbar zum ersten Male am 1. April 1918 und von da
ab jeweils am 1. Juli , 1. Oktober , 1. Januar eines jeden

Jahres bis zum Tode , höchstens 141/2 J ahre lang.

M M
8—20 15.30 1.15

21—25 15.32 1.16
26—30 15.36 1.18
31—35 15.42 1.21

36 15.46 1.23
37 15.48 1.24
38 15.48 1.24
39 15.50 1.25

40 15.52 1.26
41 1556 1.28
42 15.58 1.29
43 15.60 1.30
44 15.62 1.31

45 15.66 1.38
46 15.68 1.34
47 15.72 1.36
48 15.76 1.38
49 15.78 1.39

50 15.84 1.42
51 15.88 1.44
52 15.92 1.46
53 15.98 1.49
54 16.04 1.52

55 16.12 1.56
56 16.20 1.60
57 16.28 1.64 |
58 16.38 1.69
59 16.48 1.74
60 16.60 1.80

*) Lin begonnenes Lebensjahr wird als vollendet angenommen , wenn mehr als 6 Monate desselben
erstrichen sind.

**) Unter Anrechnung von 5 Prozent Zinsen aus der Anzahlung.



Beispiel:

Eine jetzt 35 Jahre alte Person hat gegenwärtig etwa 154.— A zur Verfügung und ist im Stande , später
vom  1 . April 1918 ab vierteljährlich 12.10 A zu erübrigen. Um dem Vaterlande zu helfen , möchte sie diese
Beträge zur Zeichnung von 7. Kriegsanleihe verwenden. Ohne Benutzung der Kriegsanleihe-Versicherung könnten
höchstens 150.— A gezeichnet werden, mit Benutzung der Kriegsanleihe-Versicherung dagegen mehr als 4as
6 fache, nämlich 1000.— X.

Nach umstehenden Tarif sind für 1000.— A Zeichnungssumme bei Eintrittsalter 35 Jahre aufzubringen:
1) ein einmaliger, jetzt sofort bei der Antragstellung zahlbarer Betrag von 154.20 M und
2) vom 1. April 1918 ab ein vierteljährlicher Beitrag von 12.10 A.

Die Erklärung der Zeichnung und Versicherungsnahme ist folgende:
Der Kaufpreis für die 1000.— „ft Kriegsanleihe beträgt 980.— .« (Kurs 98.—% ). Hierauf leistet der Zeichner

eine Anzahlung von 130.— A . Der Rest von 850.— A wird seitens der Nass. Bundesbank dem Zeichner vorgeschossen,
wenn derselbe auf sein Leben bei der Nass. Lebensversicherungsanstalt eine Versicherung lautend über 850.— A,
zahlbar beim Tode, spätestens nach 15 Jahren , abschließt und diese Versicherung der Nass. Landesbank zur
Deckung des Vorschusses verpfändet . Die Prämie für diese Versicherung beträgt in obigem Beispiel vierteljährlich
12.10 A, wobei die 5% Zinsen aus der Anzahlung schon abgerechnet sind. Zur Vereinfachung der Verrechnung
bei der Einlösung der Versicherung (Aushändigung der Bescheinigung über die Zeichnung und Versicherungsnahme)
sind die zwei ersten Vierteljahresprämien von zusammen 24.20 A mit der Anzahlung sogleich einzuzahlen. Die An¬
zahlung (130.— A ) und die zwei ersten Vierteljahresprämien (24.20 A ) ergeben dann den bei der Zeichnung sofort
zu leistenden einmaligen Betrag von 154.20 X (obiges Beispiel). Da die Versicherung am 1. Oktober 1917
beginnt , ist die erste laufende Prämie erstmals am 1. April 1918 fällig.

Stirbt der Zeichner nach Ablauf der bedingungsgemäßen Wartezeit von einem Jahre , so werden durch die
Lebensversicherungsanstalt sofort voll 850.— A fällig, die an die Nass. Landesbank gezahlt werden. Diese erhält
damit den gewährten Vorschuss zurück und stellt dann die gesamten 1000.— A Kriegsanleihen zur Verfügung
der Hinterbliebenen . Erlebt der Zeichner den Ablauf der 15 jährigen Versicherungsdauer, so wird das gleiche Ver¬
fahren eingeschlagen. Beim Todesfall während der 1jährigen Wartezeit werden durch die Versicherung fällig, je
nachdem der Tod eintritt innerhalb der ersten 4 Monate nach Inkrafttreten der Versicherung: die eingezahlten
Prämien mit 4 °/0 Zinsen , innerhalb der darauffolgenden 4 Monate : 1/3 der Versicherungssumme und innerhalb der
weiteren 4 Monate 2/a der Versicherungssumme. Beim Todesfall infolge eines Unfalls oder einer akuten Infektions¬
krankheit wird auch während der Wartezeit die volle Versicherungssumme fällig. Ist der Zeichner später einmal,
z. B. nach 5 Jahren , nicht mehr in der Lage, seinen vierteljährlichen Beitrag weiter zu zahlen, so kündigt er die
Versicherung. Der Rückkaufswert wird von der Lebensversicherungsanstalt an die Landesbank ausgezahlt und
seitens letzterer unter gleichzeitiger Rückgabe der für die Anzahlung gezeichneten Kriegsanleihen mit dem Zeichner
verrechnet.

Wird im Jahre 1924 oder später durch das Reich die Anleihe gekündigt, so ist die Nass. Landesbank berechtigt,
für die durch die Lebensversicherung gedeckten und dieserhalb von ihr vorweg gezeichneten Anleihen die Einlösung
vorzunehmen. Der entstehende Kursgewinn fällt jedoch dem Zeichner zu. Die Abtretung und Verpfändung der
Ansprüche aus der Lebensversicherung an die Nass. Landesbank wird dadurch aufgehoben und die gesamte auf
Grund der besonderen Bedingungen getroffene Abmachung wird hinfällig. Die für die Anzahlung gezeichneten
Stücke stehen zur freien Verfügung des Versicherungsnehmers und für die Lebensversicherung gelten wie auch
sonst die diesbezüglichen Versicherungsbedingungen.

Bei der Nassauischen Lebensversicherungsanstalt als einer gemeinnützigen Anstalt des öffentlichen Rechts
kommen alle Überschüsse nur den Versicherten zu gute. Sämtliche Versicherungen sind daher gewinn berechtigt.

Tarif umstehend!

Formulare sind bei den überall bekannten Stellen der Nass. Landesbank , Sparkasse und Lebensversicherungs¬
anstalt sowie bei sämtlichen Vertretern der Anstalt und den Vertrauensmännern für die Durchführung der 7. Kriegs¬
anleihe ferner bei sämtlichen einheimischen Sparkassen und Genossenschaften erhältlich . Hier wird auch jede ge¬
wünschte Auskunft erteilt und Anträge werden angenommen und weitergeleitet. Die Einzahlung des einmaligen
Betrages kann bei allen Zahlstellen der Landesbank erfolgen oder auch durch Überweisung auf das Postscheckkonto
der Nass. Lebensversicherungsanstalt in Wiesbaden, Postscheckkonto No. 17 600 beim Postscheckamt in Frankfurt a.M.
Auf der Zahlkarte ist alsdann der Hinweis „Kriegsanleihe-Versicherung“ anzubringen.

'S L. Seh«ll«nberg' ich«H«f-Buohdrwakarai, Wiaibadea.



V-tt« 1 Gamstag, 22 . Z ^ temLer1* 1». Wieskadener Tagklatt. Morgm-AttSgaie. EvsteS Matt. Nr. 483.

Wohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Wohnunĝ .Anzeiger" SS Pfg ., auswärti,e« «zeigen Ss Pfg. die Zelle. —WshmtngS-Lnzeige« »»« zwei Zimmer« «>d » emger bei Ausgabe zahlbar.

BemielWe»
1 Zimmer.

Me rstr. 52 sch, ar. Z. u. Küche sof.

Alleinstehende Frau
erkält bill. Wahn. v. 1 Z. u. Küche

bei Hebern. kl. Hausarh. z. 1. ly.
An», u.  a . 201 Tagbl.-Berlag.

2 Zimmer.  _
Kirchaaffe7, Stb ., 2-Zim.-Wohnung.
_ Näheres Kond itorei.

3 Zimmer.  _
Juhpstr . 44, Hth., 3-Zim.-Wvhnung,

25 Mk. mtl. Näh. Rheinstr . 107, P '

4 Zimmer.  _
Tunnusstrafte 41, 1, 4—Z-Zimmer-

Wohuung, gut herzbar, billig.
6 Zimmer. ■

Dchlichterstratze 3, 1, 6-Zim .-Wohn.
berm. die Evben b . Todesfall sehr
billig bis Mörz oder länger.

Möblierte Zimmer» Mansarden

Albrechtstrnß- 30, P ^ mbl. Z.. sep. E.
An der Ringk. 9, P ., schönmbl. Zim.
Delaspeestrafte 8, 2, ein möbl. Zim.
. auf gleich  z u vermiet en._
^elnspecftrafje 8, 2, 1 Zimmer mit

2 Betten au  bermieten. _
Dotzheimer Strafte 12 1—2 gut mbl.
^Zimmer aus 1. Oktober.
Herrnmühlgasse9. 2 r., mbl. Zim. m.
. boll. Pens ., elektr. Li cht, sof. *. v.
Mauergaffe 8, 3, aut  möbl . Zim. bill.
O-.anien str. 46, 3, möbl. Zim. zu v.
SDtinMt 68, 1, Allresrllk.

kleg. m. Wohn- u. Schlafzim., mit
elektr. L., in klein, ruh . Ha ushalt.

Schulberg 8, 2 r ., m. Z. ui. od. o. P.
Schwalbacher Str . 14, bei Schmidt,

sch. m. Z., 1. St ., m. Gasben . sof.,
1 Maus ., 3. Stock, m. Gas , 1. Okt.

Eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzim. an
Offiz, od. h. Beamt, zu v., Allein-
mie ter. Dotzh ei mer Str . 43, P. lks.

SM. MSM«..
rnöchte von ihrer eleg. Wohnung
2 arofte schöne nnmöbl. Zimmer m.
Balkon in vornehmer freier Lage,
gleich an d. Wilhelmstrafte, elektr
Licht u. Bad, auch große Mansarde
zur Alleinbenub. vorh., an feinen
älteren Herrn, auch an Dame, als
Dauermieter vermieten. Offerten
u. W. 31V an den Tagbl.-Berlag.

Leere Zimmer, Mansarden ,c.
Scharnhorststr. 29. P .. l . Z . z. M.-E.

Mlklgchche
Villa

2-Zimmer-Wohnung
m. verschlietzb. Mans . a . 1. od. 15. 11.
a. d. Dauer d. Krieges gef. Gas Bed.
Off . u . D. 291 Tagbl .-Zweigstelle.

3 4-3iBmec:aJoi3nnafl
in bess. ruh. Hause, ohne Fremden¬
verkehr. inögl. neu hergcr., v. vriv.
Ehepaar mit 1 Kind lim Felde), in
sonniger Lage gesucht. Off. mit näh.
A»g. u. CH. N. 1027 anMud . Moffe.
Charlottcnb'.irg ScharreWU. 39. F13X

Einfach möbliertes
Zimmer,

Parterre, ungestört, womöglich mit
scvnratem Eingang, in der Nähe des
Gerichts für sofort zu mieten gesucht.
Off. u. W. 313 an den Tagbl.-Berl.

in freier Lage, mit ca. K Zimmern,
_ _ . am liebsten mit Vorkaufsrecht,

Slliiitl tnöOL 3inmn zu mieten gesucht.
mit oder ohne Pension für Wochen
oder Monate zu v. Nheinstrafte 17.

Angebote mit Miet- u. Knufvreis u.
A. 383 an den Tagbl.-Berlag.

Dauermieter
sucht möbl. Zitnmer mit voller
Pension . Off . mit Preisangabe u.
T. 313 an den Tagbl .-Berlag.

15. Oktober Südzimmer
(Z.-H., Licht, Piano ), 40—79 Mark,
Nähe Rheinstrabe gesucht. Offerten
unter F . 313 an den Tagbl .-Berlag.

1—2 möbl . Zimmer.
möglichst mit Badbenutzung. Rähä
Schicrstciner Str ., gesucht. Offerten
u. U. 312 an den Taabl.-Berlag.  '

Für Dame gesucht-.
für Oktober 2 eleg. möbl. Zim . mm
Pension in gut. ruh . Hause nach«
Kurhaus , ebene Lage. Beding, elektr
Licht, aufmerks. Beo., gute Verptlez
Angebote mit Preis unter A. 3o6
den Tagbl .-Verlag.

Tame sucht2 groß, leere Zimmer
mit Bodenraum u. Kochgelegenheit^
Angebote unter M. 314 an deis
Tagbl .-Verlag.

2MM. smöMk.
mit Bedienung u. Pension, von bess4
Herrn zum 1. Oktober gesucht. Ang
u. W. 312 an den Tagbl.-Verlag.

Zimmer
zum Einstellen von Möbeln gut
l . Okt. gesucht, keine Mansarde . Offll
u. B. 313 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht von älterer Dame
Mansarde in g. Hause z. Einstell
einiger Möbel. Off . mit Preisang .I
u. M. 311 an den Tagbl.-Verlag.

Meiner Anzeiger - es Wiesbadener Tagblatts.
MN * « im„Meinet«« nzeiger" m einheitlicher Satzfm« 2# « » . davon abweichend 25 # f«. die Zeile, bei Aufgabe zahld. r. Auswärtige»nzeige«, SPfg . bie Zeile.

»««"!- - - J
An»«! . verNlnfe

Schöner kl. Rehpinscher» Rüde,
bill . ahzug. Michetsberr, 28, 8 l.

Belg . Riesrn-Hösin, 1. Jahr jiti,«ctg . Riesrn-Hasin, 1. Jahr alt
bill . Fva nkenstr, 24, Herber, 2 St.

Gut gehende Herren-Uhr
bi ll . zu verk. Eltviller Str . 7, H. 1 r.
Eine^ üte Herren-Uhr für 15 Mk.

zu verh ; daselbst ein schöner gr. ov.
Spiegel s. 20 Mk. ssrankenst r . 3, 3r. .

~C?(f)te Moha- u. Kompott-Löffel
preiswert zu verkaufen . Offerten u.
St 3vl> un den Tagbl.-Verlag. _

Gummi-Wafferkiffcn
zu verk. Frtedrichstraffe 41, 2 r.

13X18 , f.
Slpvarat. Kl.

r. Apparat,
.. u . F .. u. 9 X 12-
cchwalb. Str . 10, Wksr.

Eine Geige u. Zither
U verk. Hellmundstrafte 42,  1.
Zwei große seltene Porzellanfiguren
aus Pffvadbesttz zü 150 Mk. pro Stück

verk. Luifenftrafte 7, 1.

holster-

Äa schsi., Bild, rc. Geisbergstr .' 20, 1.
Sö^ TpieM ^ ^ ^ br^ nT ^ ^lg^

bill. Dotzheimer Strafe 121, Stb . P.
Zn verk. Lschtcif. Bett , nußb .-pol.,

1 gr . feuerfeste Kassette . 1 antue
Standuhr , fast neues Wlerfahrrad.
Anzus. 12—3 Uhr , Platte r Str . 69,1.

Nuftb.-vol. Bett
und Lüster zu verkaufen. Jung,
Rüdes hetmer Straße 22.  _
Umständehalbersehr gut erh. Bett

mit Mrschelaufsatz, Sprunge ., Matr.
u. Keil , Daunendeckbett u. 2 Kissen,
schön. Zimmersviegel, Nachttisch, ein
Waschgeitell, Küöhenuriterschr. zu vk.
Totzh. Str . 26, <Äth. 1 r . Sändl . Verb.

1 Bett m. Spr. u. Man ., Diwan,
2 Sessel, 1 Unterbett , 2 gr. Bilder m.
Goldr .. Konsole, kl. Schränkch., ein
Deckbett, Itür . Kleiderschr., Waschk^
Svieg ., r . Klapptisch rc. Ja hn str . 17,3
Mod. Bett m. Svr . u. Rofthaarm,
2tür . Kleiderschr., Bert ., Nachttisch,
Tisch), 2 Stühle , all. f. neu , Säule m.
Fig., 3 Oelgem. , c. Jahnstr . 17, 3 r.

Eis. Bettst.» gr. rohrgefl. Liegesessel,
Zimmer - Turnger ., Hanteln , gute
Ä-Getge zu verkaufon Rauenthaler
Strake 10, 1 t ., von 3—5 Uhr.
Ein g. Kinderbett, Schreinerarbeit,

bill. Schu-lberg 23, S tb. 2, Jochum.
Gebr. Möbel,

Bett mit Matratzen zu verkaufen
Schachtstrafte 6, Hth. 1._

Eleg. Plüschgarnitur,
grün lSofa , 4 Seffel ), lack. Vertiko
zu verk. Gneisencrustrafte 20, 1 links.
2 egale schöne grüne Plüschseffel,

2 Pl .-Polsterstühle , gr . sch. Diwan¬
decke, hübsche Komntode, gr . Wasch¬
wanne , , großer Waschtopf, tadellos,
Dampfkochtopf, gut. Bohnerbesen bill.
zu vk. Händl . Verb. Kirchgasse 11, 1 r.
Nuftb.-Auszieht., Spieg ., g. Federb.,
Waschgarn., Petroleumkanne , Holz-
kosfer u. bersch. Bahnhofstrafte 22, 2.

Ausziehtisl , aus Eichenholz
u. Kleiderschrank zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Berlag._ __ Uw

2tiir. lack. Kleiderschr., 1 Tisch,
1 Feldbett , zusammenlegb. Kinderw.
m. Gumm ir . Taunus str. 57, 2 lks.

Küchenschranku. vollständ. Bett
zu verk. Sedanstrafte 11, Hth. Part.

Rutzb.-pol. Bücherschrank,
schwarze Staffele !, Nuftb.-Bidet, rote
Plüschgarn ., Kanapee, 2 Sesseh Bett--"
stelle m. Svr ., Bilder u. Spiegel
preiswert Adelheidstrafte 35, Part.

Waschtoilettc in Eichen, Aufsatz in
Fahence, für 70, Ansch.-Pr . 150 Mk.
Kapellensir . 12, 2 r ., 9—11 u. 6—7t

Flurtoilcttc , Vertiko,
Bücherschrank u. Nähtisch, alles fast
neu, zu derk. P arkweg 4, von 1—3.

Gute Nähmaschine
billig zu verk. Romerberg 3, 1.

Obstkelter, ca. 5v cm Durchm.
u. 60 cm hoch, m. Spindel preiswert
zu verk. Sonnenberg , Wiesb . S tr . 29.
Bügelbr.» Bügeleis., Itzardinenstang.»
kl. Tepp., Kleiderh . Geisbergstr. 20,1.

Leichte Federrolle,
Ztr . Tragkraft,20—25

Frankenstrafte .3.
billig zu vk.

rechts._
Gaszuglampen

zu verk. Anzusehen zw. 1 u. 3 u.
nach 6 Uhr, Röderstrafte 39.

Gcbr. 3arm. GaSIüster,

Schwalba cher St rafte 48, Hof.
Lüster- Verbindung,

Gas . Elektr., zu verkaufen Tar
strafte 5,  3 links, 9—10, 2—4.

Viele Glühbirnen,
teyr grotzc gute Waschwanne, *
für Hotel, Pension, zu verk.
im Tagbl .-Berlag .̂

Dauerbrandofen,
grün emaill. u. vernickelt,
Anzusehen ztv. 1 u. 3 u. nac
Röderstrafte 39

Sehr gut erh. gröst. Mantelofen^
mit weifter Marmorplatte für 3"
zu Verb Park strafte 17. _

zu verk.  Alexandrasirafte
GaShcrd mit Tisch

zu verk. Rheinstrafte 101, 3 links.
Große Badewanne,

Sih-
verk.

Badewannen,
u.

Näh, im T agbl.-Berlag^
Flügeltür, Fahncnschild

zu verk. Bahn hosstrafte 22,  2 ._
2 schöne grüße Palmen iPhöiiir)

billig zu verk. Humboldtstratze 32.

Händler- Verkäufe.

Schlafzimmer-, Speise-

sowie einzelne
Modelle in ge!

Möbelstücke,

Möbel - Lager Blücherplatz  3/4.

Kleiderschr., , einfache Küche
Betten , Holstergarn ., Sofas,

Kleiner wachsamer funger Hund
lMännchen), am liebsten sch! -
Spitz, zu kaufen gesucht. O

Off . u. -D. 313 an den

K SetWnfe 1
Url»»t - Ser känf«.

Wunderschöne prima hornlose weiße
Sahnenziege

.nur wegen Platzmangels preiswert
abzugeben. Nicht an Händler.

Lanzst raße 18. Part

Tag !̂

3entifllfeucr-|)oujJfl|Untf,
gutes Fabrikat , sehr wenig gebraucht,
zu- verknusen. Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Verlag. _ 4Jx
Eieleaenheitskauf! Kunstsvielpiano.

erstklcsts. Fabrikat , in Mahag., feinste
Ausfuhr ^ mit Notentrube , dazu 51
Notenroven u. schön, veritcllb. Stuhl,
iw Auftrag pretsm. zu verk. Pjano-
Hand ltin«. Schwalbacher Strafe 1.

Drei Bettstellen
mit Spriwarahwen u . Matratzen ab-
z»geben Kavellenstrafte 9, Part.
Mia « SaloneinrlAtuna.
hrll-nußbamn, 1 weifte Flurbank zu
verkaufen- Wo? zu erfragen im
Taabl.-Ve rlag._ Vd

Prima Möbcl. Eßzimmer, Doppel¬
bett, Garderobe. Bücher. Teppiche,
Borhänge, Kronleuchter, Hausgeräte
an Prsv. nur sofort Zn vrrkanfrn

Leichte Fe- errotte,
25 Ztr , Tragkraft , preiswert zu verk.
Bal. Merten, Dotzheimer Str . 111.
^ Krankenwagen

(selbst zu fahrenl zu verkatsfen
_ Lebrstraße 14. Part , rechts.

Zwei gutcrh. 2-Bolt-Batterien zu
verk., für Auto passend. Näh. Mainz,
MombacherStr . 15°/, °, 4 St .. Pistor.

_ Händler- Brrläuse.

FrlsAkldeilde Krgm
in grosser Sluswahl zu verkaufen.

Hofmann . Oranienstraße 33.

Pelze!
Blaufuchs, ZobelsuchS. Alaska, Rot¬
fuchs. Skunksoposlum, Nerz. Seal.
Bisam, imit . AlaskafuchS, v. 43 Mk.
Frau Görtz. Adelheidstrafte 35. Part.
_ .Kein Laden.s_

2chlichterstraftê tz—
Kur Wohnzlnuner

eleg. Bcrtifo . Pfcilcrspjcgcl, p. Tisch.
Seffel usw. zn verkaufen. Anfragen
u. H. 314 au den r °abl.-Bcrlag.

I chreibmascbinen
M. Doerenkamp, Adolfsallee 35
Farbbänder . Telephon 3003.

1OnuinrnÖol!i'rinritl)t!inri
4 Straftenkehrmaschinen , zwei große
ovale Bilder , kleine Muschel-Samm¬
lung , arofte Partie Kisten verscksted.
Gröftc zu verkaufen
Wellritzstr . » I . - Tel . 8 » 30.

K Sacheliichk ]j
Lebensmittelgeschäft

Pfandscheine,

Stpjet, Kein Laden!

SWülkffegelistüiide,

strafte 27, 1.
Perlen.

gesucht. Offerten
den Tagbl.-Pcrlaa.

kauft von Herrschafrpt alte

ob zerbrochene oder

7.50 per Gramm.
L . Cxrosshut

Wagemannstraßt 27, 1.

Gut ertz. Herren- u. Damcnschirm
zu kaufen gesucht. Oss. u . Z . 2V1
an. den Tagbl .-Verlag.

Dammsche Klavierschulê ^
u. Metronom gesucht Rbeinstr. 62, P.

20 Schrctbmaschinen
als Ersatz und zur Aushilfe
gegen Kasse zu kaufen gmucht.
Schreibmaschinen - Müller , Bertram¬
strafte 20. Tel . 4851.

Pianino «. Harmonium
zu kaufen gesucht Rheinstrafte 52, P.

Pianino, nur crstklaff. Fabrikat, ,
gegen sofortige Kasse zu kaufen gei.
Off . u. O. 313 an den Tagbl.-Verl.

Grofter Perser - Teppich
u . einige kleine sofort gebucht, auch
Händler -Angebote erwünscht. Off. u.
S . 313 an den Tagbl .-Verlag.

Ich kaufe immer Möbel, Betten,
Schränke , Kom. u. Waschtom., Bert .,
Sofas u . alle W.- u. Schlasz.-Mobel.
Otto Kannenberg , Walramstr . 27, P.

Bett mit Roßhaar
u . geräum . 2tür . Kleiderschrank u.
1 gut erh. Kommode von Privat zu
kauf. ges. Off . u. W. 200 Tagbl .-VI.

Gutes Bett, Kleiderschrank, Tisch,
Stühle , Waschkom., Nachttisch, Spieg.
ges. Off . u. T . 299 Tagbl.-Zweigst.

Alte Sprungrahmen,
Haar - u. Kapokmatr., sowie Polster-
möbel zn kaufen gesucht̂ Offerten
unter L. 314 an den Tagbl.-Verlag.

Möbel, Bücher, Lüster «sw.
kauft Groß . Blücherstrafte 27.
Bom Felde krank zurück suche1 Sofa
u. ein 2tür . Kleiderschrank zu kaufen.
Off . ur . D. 202 an den Tagbl .-Verl.

Kleiderschr.» Kücheuschr.» Waschk.,
Sofa , Tisch u . Stühle zu kaufen ges.
Off . it. P . 998 an den Tagbl.-Verlag.

Küchenschrani
von Privat zu kaufen gesucht. Adr.
erbeten nach Aarstrafte 40, 3 links.

Aktenschrank mit Rollverschluft
zu kaufen gesucht. Holzhandlung
Honig, Dotzheimer Strafte 63.

Ledcrhandtasche,
gut erhalten , zu kaufen ges. Off. m.
Preis u. O. 310 an den Tagbl .-Verk.

Hölzerner Schubkarren,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Jakob
Görg, Bleichstrafte 47.

fflV—Pelzgarnituren
auch einzeln, in Fuchs. Nerz, Skunks
usw. kaust zu allerhöchsten Preisen
MMK.
leiiiatRilut jn taifeo«es.
Off . mit Pr . u. T. 312 Tagbl .-Berl.'
Urren-PelBMel d. ges.
Offert , u. V. 312 an den Tagbl.-V.

Pelze
zum Berarbeiten zu kaufen gesucht.
Off. u. O. 312 an den Tagbl.-Berlag.

Briefmarke « .
Gutgepflegte Samm mg od. Einzel-
marken von Liebhabr zu kaufen ge¬
sucht. Slngrbote unter U. 313 an den
Tagbl.-Berlag. F200

©inc flutnlte Gelye
<besseres Instrument ) zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter H. 311 an
den Tagbl.-Verlag.

National - Kasse
zu kaufen gesucht. Brock, Mainz,
Frauenlobstrafte 2'/, -.

Zchrribmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 998 an den Tagbl.-Berlag erbet.

Piano
zu kaufen ges. Ludwig Flick, Eltville.

Stand . Ankauf
aller Möbel. Otto Kanuenbers.
Walramstraßr 27.

Kleiner Herd (Sparherd)
zu kaufen gesucht. Offerten unt«
B. 311 cm den Taabl.-Berlag.
Slusgek. Haare kauft Brodtmann,

Haarhandl., Rbeinstra fte 34, Gth.
Flugkäfig,

ganz aus Draht , mogltchit groß, &•
sucht. Off . mit Gröfte u. Pretsang
unter O. 309 an Veit Tagbl .-Äcrlag

D.-Schirm, Sonnt ., Ysll morg.,
grüne L. n. Bahnh . steh, gell Geg. '
Belohn, abzua . Dotzheimer S tr . 37,,
1 woll. Umschlagtuch von Parkstr.

d. Weberg., Coulinstr . Verl. Wmderbr
Bel. da Sind. Gustav-Adolntr . 19, 3

Ulitmilh!
Tüchtige Klavierlehrerin , i

ausgebildet auf I. Konserv. Berlins^
Iiat noch Std . zu besetzen; 9 ntf
im Hcruse. Offerten unter I . 313
an den Lagbl .-Verlag.

Klavierstimnien u. Reparaturen.
P . Turuseck. Klavterm., schubg.,

Tücht. Friseuse empfiehlt sich.
Wellritzstraßc 47, Laden.

Wer leiht 1VV Mark \
gegen monatl . Rückzahl. u. Zrnsen?
Angeb, u. D. 310 a. d. Tagbl .-Perk.  j

Gesucht
ein Achtel Ilbonnement A,  Parterre.
Riederbergstrafte 7, 1 links ._
1 Achtel Abonn., 3. Rg.. 1. R., M
gesucht Maner aasse 12, Ir.

Pianino zu 5 Mk.
zu Vermieten Rheinstrafte 52, Part.

Welcher Fuhrmann
nimmt 2 Zimmer , Küche von Brebrrchl
nach Waldstrafte mit ? Off . m. Preis!
Wagemannstrafte 25, 1.

Antike und moderne Möbel
u. altertümliche Gegenstände j. Art
lauft Heidenreich. F ran kenstrafte 9.  J

Kaufe aute Möbel
gegen gute Bezahlung. Offerten u.
L. 313 an den Tagbl.-Berlag._
©in modernes ssierrelizlMer
zu kaufen gesucht. Offert , m. Preis
u. K. 314 an den Tagbl .-Berlag.

Hfflitms-». UWWdei.
Betten. Schränke, Waschkom., Bert .» 1

Schlafzimmer-Einrichtung
von Privat zu kaufen gesucht. Ang.
u. H. 201 au den Tagbl.-Berlag._

Del lederne Klubsessel
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
u. I . 314 an den Tagbl .-Verlag.

Me gettüudiien Wer
zu kaufen gegen gute Bezahlung.
Off, u. B. 314 an den Tagbl.-Verlag.

Gut getrockucte
Apfelschalen

auch Birnenschalen
jede Sorte getrennt

zum Preise von Mk. 1.— pro Kilo
kaust jedes OuOntum Ma^ Stamm,
Dresden Sammelstelle für Wies¬
baden und Umgegend F 129®.BoKistnaer.mnbaien,■

Dotzheimer Straße 25.

WWW
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